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Mountainbike Apolon   
24” Bereifung. Stabiles und siche-
res Mountainbike für Jugendliche. 
Mit Hydraulischen Scheibenbrem-
sen vorne und hinten.  27631  

Mountainbike Apolon  
20” Bereifung. Kinderfahrrad 
mit sehr leichtem Alumini-
umrahmen.  27632  

Jahre Jahre

329.- 229.-

Jahre

Ga
rantie

City/Trekking-
bike Discover    
28” Bereifung für 
opti  malen Vortrieb. 
Stabiler Aluminium-
rahmen. Licht mittels 
Naben dynamo inkl. 
Standlichtfunktion.
27628 Damen 439.00
27629 Herren 439.00
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Rahmen Aluminium
Schaltung Shimano Altus 24-Gang
Gabel Federgabel Suntour CR-8V
Bremsen Alu V-Brakes
Rahmengrösse 48 cm
Reifen 28“ Schwalbe Strassen/

Trekkingbereifung, inkl. 
Refl ektorband. 

Beleuchtung Mittels Nabendynamo inkl. 
Standlichtfunktion

Rahmen Aluminium
Schaltung Shimano 21-Gang
Gabel Federgabel
Bremsen Hydraulische 

Scheibenbremsen

Rahmen Aluminium
Schaltung Shimano 6-Gang 

Drehgriff schaltung
Gabel Federgabel
Bremsen Alu V-Brakes

Sport- und 
Bewegungsprämie

CHF 50.–
Beim Kauf eines Fahrrades 

schenken wir Ihnen CHF 50.–
(Solange Vorrat! Ausgenommen Kinder-

fahrräder, Fahrrad Modell «Simply»)
Jetzt profitieren!

Vier Berufsleben für eine gute Bildung
Kreisschule Unteres Fricktal ehrt Lehrkräfte

Regula Bachmann 
tritt nicht mehr an

Grossratsliste der CVP Bezirk Rheinfelden

RHEINFELDEN. Bei den Grossrats-
wahlen im Herbst tritt die bisherige 
CVP-Grossrätin Regula Bachmann  
aus Magden nicht mehr an. Sie wird 
sich nach langjährigem Engagement 
im Parlament mit Ablauf dieser Amts-
periode aus dem Grossen Rat zurück-
ziehen. Dies gibt die CVP in einer  
Medienmitteilung bekannt. Auf der 
CVP-Liste im Bezirk Rheinfelden ste-
hen Patrick Burgherr, Ingenieur  
ETH/SIA aus Rheinfelden, Yvonne  
Müller, Physiotherapeutin aus Schup-

fart, Ivan Kym, Baumeister aus Möh-
lin, Christian Otter, Sicherheitsspe-
zialist aus Olsberg, Kenneth Suter, 
Bauingenieur HTL aus Zeiningen, 
Nadja Burgherr, Qualitätsbeauftragte 
im Gesundheitswesen aus Rhein-
felden, Isabelle Chervet, Juristin und 
Familienfrau aus Magden, Alfons  
Paul Kaufmann, Malermeister aus 
Wallbach, Sabine Datz, kaufmännische 
Angestellte aus Stein und Thomas 
Henzel, kaufmännischer Angestellter 
aus Magden. (nfz)

Auf der Liste der CVP stehen vielfältige Persönlichkeiten aus dem ganzen Bezirk.
 Foto: zVg

RHEINFELDEN. Bei der Kreisschule 
Unteres Fricktal (KUF) werden vier 
langjährige Lehrpersonen pensioniert. 
Mit Werner Zumstein, Hans Peter Haug 
und Franz Stocker üben drei von Ihnen 
seit 40 Jahren ihren Beruf in Rhein-
felden aus – mit grossem Engagement.

Werner Zumstein – der Allrounder
Vor 45 Jahren startete Werner Zum-
stein seine Lehrerkarriere an der 
Rheinfelder Primarschule. Nach drei 
Jahren wechselte er an die Realschu-
le, der er bis heute treu blieb. Über 
vier Jahrzehnte hat er sich für diese 
Stufe eingesetzt. Gerne hört man ihm 
zu, wenn er mit leuchtenden Augen 
von dieser Zeit erzählt. Beispielsweise 
wechselte er in den ersten 10 Jahren 
jedes Jahr sein Schulzimmer! Oder wie 
die Realschule wegen Platzmangel 
nach Kaiseraugst verschoben wurde, 
als damaliger Rektor wusste er genau, 
wie hoch der Zimmerbedarf sein soll-
te. Ein neues Schulhaus war in Rhein-
felden in Planung. Allenfalls gäbe es 
da noch Platz. Sein genannter Bedarf 
sorgte bei der damaligen Behörde für 
viel Diskussionsstoff. Werner Zumstein 
wurde als zu fordernd empfunden. Die 
beiden Parteien konnten sich einigen 
und die Zügelte ins Engerfeld erfolgte 
1981. Werner Zumstein ist ein Allroun-
der, wie es ihn in der heutigen Schul-
landschaft leider nicht mehr gibt. Sein 
fundiertes Wissen konnte er so vermit-
teln, dass die Jugendlichen viel lern-
ten, was von Ehemaligen immer wie-
der bestätigt wird. Werner Zumstein 
hat mit den verschiedensten Lehrper-
sonen zusammengearbeitet. Vielen 
erleichterte er den Einstieg in den 
Schulalltag. Seine Unterstützung wur-
de geschätzt. Nebst dem Unterrichten 
hat er viele verschiedene Ämter kom-
petent und mit Begeisterung ausgeübt. 

Franz Stocker –  
Mister Englandaustausch
Nach 40 Jahren wertvollem Einsatz 
für die Bezirksschule Rheinfelden wird 
Franz Stocker am 1. Juli seine Mappe 
zum letzten Mal packen und in eine 
gemütlichere Lebensphase eintreten. 
Sein Studium absolvierte er an der 

Universität Basel. 1976 bewarb sich 
Franz Stocker für eine Vikariatsstelle 
an der Bezirksschule Rheinfelden als 
Lehrperson für Deutsch, Englisch und 
Geschichte und wurde 1979 als Haupt-
lehrer gewählt. Unzählige Schülerin-
nen und Schüler durften von seinen 
sprachlichen Qualitäten und seinen 
Anforderungen profitieren. Nebst ei-
nem fachlich hervorragenden Unter-
richt war Franz Stocker Klassenlehrer, 
Konrektor und führte während 4 Jah-
ren das Rektorat. Er gründete das 
immer noch erfolgreiche Austausch-
projekt mit der Partnerschule, der 
Grammar School in Dartford, England. 
In den letzten Jahren führte er  wäh-
rend der Projektwoche jeweils eine 
Gruppe Schülerinnen und Schüler in 
den schweizerischen Nationalpark.

Franz Stocker gestaltete einen le-
bendigen und anforderungsreichen 
Unterricht. «Wir durften Franz als 
ernsthaften, lebenslustigen und inte-
ressanten Kollegen kennenlernen. Er 
war eine Lehrperson, welche hin-
schaute und seine Schülerinnen und 
Schüler forderte und förderte.», heisst 
es in einer Medienmitteilung. Seine 
schauspielerischen Qualitäten durfte 
man im Lehrertheater Möhlin und in 
seinen Theaterprojekten an der Schu-
le in vielfältiger Weise erleben. Nebst 
seiner Unterrichtstätigkeit war Franz 
stets ein zuverlässiger Organisator 
und Begleiter von Schulreisen, Exkur-
sionen und Mitbetreuer in Skilagern 
und Sporttagen.

Hans Peter Haug – der Denker
Nach 38 Jahren eindrücklicher Tätig-
keit für die Bezirksschule Rheinfelden 
wird auch Hans Peter Haug diese Wo-
che die Schule verlassen und den wohl-
verdienten Ruhestand geniessen dür-
fen. Sein Studium absolvierte Haug an 
der Universität Zürich. 1979 bewarb 
sich Hans Peter Haug als Stellvertreter 
an der Bezirksschule Rheinfelden für 
die Fachbereiche Deutsch, Englisch 
und Geschichte. 1985 wurde er als 
Hauptlehrer an der Bezirksschule ge-
wählt. Unzählige Schülerinnen und 
Schüler durften von seinen sprachli-
chen Qualitäten, seinem Wissen, seiner 
stets ruhigen und überlegten Art pro-
fitieren. Nebst einem fachlich hervor-
ragenden Unterricht war Hans Peter 
Haug Klassenlehrer, Konrektor, führte 
während 4 Jahren das Rektorat und 
begleitete während vieler Jahre das 
Austauschprojekt in Dartford, Eng-
land. Die sprachlich eindrücklichen 
und einfühlsamen Worte bei den Be-
grüssungsreden im Rathaus an die 

englischen Gäste bleiben unvergessen. 
Seine sprachlichen Fähigkeiten kann 
man auch in seinen fundierten Beiträ-
gen in den Rheinfelder Neujahrsblät-
tern lesen und bestaunen. Hans Peter 
Haug gestaltete einen interessanten 
und anforderungsreichen Unterricht. 

Nebst seiner Unterrichtstätigkeit 
war er stets ein zuverlässiger Begleiter 
von Schulreisen, in Lagern, Exkursio-
nen und Mitbetreuer in Skilagern und 
Sporttagen. Sein Organisationstalent 
war eine weitere herausragende Ei-
genschaft. Hans Peter Haug ist ein 
ausgezeichneter Denker. Dies kam ihm 
als langjähriger Stundenplaner sehr 
entgegen. «Wir danken dir Hans Peter 
ganz herzlich für deinen unermüdli-
chen Einsatz, deinen Humor, deine 
kritischen Gedanken, dein Wissen und 
deine Menschlichkeit» heisst es in der 
Mitteilung. 

Gudrun Kawentel – die Heilpädagogin
Vor 11 Jahren wechselte Gudrun Ka-
wentel Kaufmann vom Werkjahr Aarau 

an die Kleinklasse Oberstufe in Rhein-
felden. Als ausgebildete Heilpädagogin 
war sie ein grosser Gewinn für den 
Schulkreis RBK. «Gudrun Kawentel 
Kaufmann ist eine Lehrerin, mit vielen 
verschiedenen Fähigkeiten, die sowohl 
für die Kollegiumsmitglieder wie auch 
für die Schülerinnen und Schüler sehr 
wertvoll sind. Ihr breites Wissen konn-
te sie so vermitteln, dass die Jugend-
lichen viel lernten, was von Ehemali-
gen immer wieder bestätigt wird. Es 
gelang ihr, die ihr anvertrauten Ju-
gendlichen so zu fördern, dass sie auch 
von der Kleinklasse heraus in der Ar-
beitswelt eine gute Chance haben. Ja, 
einige erhielten einen EBA-Ausbil-
dungsplatz, konnten einen EFZ-An-
schluss anhängen und sind heute er-
folgreich im Beruf. Sie hat sich immer 
für ein Weiterentwickeln der Kleinklas-
se eingesetzt. Gudrun Kawentel Kauf-
mann war eine gefragte Ansprechsper-
son, wenn es um heilpädagogische 
Fragen ging. Ihre Unterstützung wur-
de sehr geschätzt Sie erleichterte vie-
len Lehrpersonen den Einstieg in den 
Schulalltag. Nebst dem Unterrichten 
hat Gudrun Kawentel viele verschie-
dene Ämter kompetent und mit Begeis-
terung ausgeübt. «Ihr Enthusiasmus 
war ansteckend und viele tolle Projek-
te konnten verwirklicht werden. Ich 
denke da an die beiden tollen Gestal-
tungsprojekte ‹Hundertwasser› und 
‹Niki de St. Phalle›», wird die Schullei-
tung in der Mitteilung zitiert. 

Mit ihrem engagierten Wirken für 
ihre Schule und ihre Fächer - insge-
samt 134 Jahre in Rheinfelden - haben 
diese Lehrkräfte im Leben vieler Schü-
lerinnen und Schüler bleibende Spuren 
hinterlassen. (nfz)

Die Schule verabschiedet sich von vier langjährigen Lehrkräften: Werner Zumstein (links), Franz Stocker, Hans Peter Haug und 
Gudrun Kawentel. Fotos. zVg


